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4. April 
Fahrradbörse 

in der 
Innenstadt

27. April
Reisemobilfest

und
Verkaufsoffener    

Sonntag

10. Mai 
bis 13. Mai

Pfingstkirmes

30. Mai 
bis 1. Juni

Straßenparty 
in Geldern

Die Spargelsaison beginnt!

4. Mai Festumzug 
der Spargelprinzessin

und Spargel- und 
Handwerkermarkt

in Walbeck



Geldern 
fährt auf Erdgas ab!
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…für 60 Ct/Liter*
Und warum die ersten 500 kg 
kostenlos sind, erfahren Sie 
unter 0800 93 33 000
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2. April - Pastatag  
und Salatbuffet 
Essen soviel 
Sie mögen. 
Kinder bezahlen 
die Hälfte. 
Bitte rechtzeitig 
reservieren!

26.04. Eröffnung 
der Biergartensaison 
ab 15:00 Uhr
Grillbuffett mit 
Kartoffel variationen,
selbstgebackenem Brot
und Salatbuffett
18.00 € pro Person / 
Kinder bis 10 Jahre 9,00 €
Zur Unterhaltung 
gibt’s Live Musik 
Bitte rechtzeitig Karten 
vorbestellen!

01.05. Vatertag ist
Muttertag , 
aber nicht Tag der
Arbeit im All Arco
Alle Mütter begrüßen wir
mit ihren Kindern am
Vatertag mit einem Glas
Prosecco zu italienischen
Spezialitäten

Für die Kleinen bieten wir 
jede Menge Spiele und 
Attraktionen

.

Mühlenweg 18 · Geldern
Tel: 0 28 31 - 8 72 75
www.allarco.de
Öffnungszeiten: 
Täglich 12:00 - 14:00 Uhr
und  17:30 - 1:00 Uhr 
sowie Küche bis 23:00 Uhr

Die Pfingstkirmes 
bringt uns  „…in the air!“
Liebe Leserinnen 
und Leser,
wir wissen nicht, wie es Ihnen
ergeht, aber während die Vorbe-
reitungen für die Gelderner
Pfingstkirmes auf Hochtouren
laufen, stellt sich mehr und mehr
die Vorfreude auf das wohl
beliebteste Stadtfest eines jeden
Jahres ein. Wir können es jeden-
falls kaum noch erwarten, dass
die Pack- und Transportwagen
auf Ost- und Nordwall auffahren
und die Unternehmen ihre mobi-
le Technik aufbauen.
Wir, das sind vier kirmesbegeis-
terte Ehepaare aus Geldern. Seit
vielen Jahren gehen wir unserem
Hobby, dem Besuch von Kirmes-
veranstaltungen, nach. So ist es
selbstverständlich, dass wir alle
Kirmesplätze in unserer näheren
Umgebung und auch einige
Großveranstaltungen kennen.
Auf eigene Kosten bereisen wir
berühmte Kirmesmärkte in
Deutschland, wie den „Cannstat-
ter Wasen“ am Ufer des Neckars,
den „Hamburger Dom“ auf dem
Heiligengeistfeld der Hansestadt,
die Cranger Kirmes in Herne oder
auch die „Allerheiligenkirmes“ in
Soest, die als größte Altstadtkir-
mes gilt. In jedem Jahr nehmen
wir uns ein solches Ziel vor. Sogar
den Gallimarkt im ostfriesischen
Leer haben wir besucht - nicht
ohne aus den Händen des Bür-
germeisters den Ehrenbembel
der Stadt Leer zu erhalten. Eine
nette Geste, an die wir uns
immer gern erinnern. 
Aber so schön und reizvoll diese
Volksfeste sind und so wichtig es
uns ist, bei der Entwicklung der
Kirmeswelt auf der Höhe der Zeit
zu sein: Das Highlight des Jahres
ist und bleibt für uns „unsere“
Gelderner Pfingstkirmes.

In diesem Jahr trägt sie den Slo-
gan „…in the air!“ und auch dies-
mal werden wir aus dem Verkauf
unserer Kirmesbuttons Aktionen
für soziale Zwecke finanzieren.
Dabei hoffen wir wieder auf Ihre
Unterstützung, liebe Leserinnen
und Leser. Mit dem Erwerb unse-
rer Buttons, die wir zum Preis von
je 2 Euro anbieten, sorgen Sie
dafür, dass die Aktionen der „Kir-
mesfreunde“ auch in Zukunft
stattfinden werden.
Wir wollen in diesem Jahr kranke
Kinder beschenken, die die Zeit
der Pfingstkirmes leider im St.
Clemens Hospital verbringen
müssen, Familien in schwierigen
Lebenssituationen und psychisch
kranken Menschen den Besuch
der Pfingstkirmes ermöglichen
und den Kirmesrundgang für
Bewohner der Wohnanlage St.
Bernardin organisieren.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt
haben: Sie finden uns - und unse-
re Buttons - auf der Pfingstkir-
mes am Stand der „Kirmesfreun-
de“ auf dem Ostwall in Höhe der
Bäckerei Herlé.

Wir bedanken uns für die stets
gute Zusammenarbeit mit
dem Gelderner Werbering und
der Stadt Geldern. Auch den
Machern von „WIR inGELDERN“
gilt unser Dank. Allen Leserin-
nen und Lesern des StadtMa-
gazins  wünschen wir viel Ver-
gnügen bei der Lektüre und vor
allem: Schöne Pfingsttage. 
Neueste Infos über die Gelder-
ner Pfingstkirmes gibt es auch
auf unserer Internetseite
www.kirmesfreunde-geldern.de.
Vielleicht sieht man sich ja
auch auf der größten Straßen-
kirmes am Niederrhein. Hier
bei uns - in Geldern. 

Bis dahin wünschen wir Ihnen
alles Gute
Ihre Kirmesfreunde Geldern

Feierten mit Schausteller Johann „Schengel“ Schneider (3. von links)
dessen 80. Geburtstag in der „Schwarzwaldchristel“ auf der Gelderner
Pfingstkirmes: Die Kirmesfreunde (von links) Erika und Klaus Schnel-
ting, Rita Post, Marie-Luise Harmsen, Wolfgang und Marion Honnen,
Paul Post und Hartmut Harmsen.

8,- €
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Bernd Janßen trägt in Hartefeld die Festkette

Der Rahmen passte zum runden
Jubiläum: Die Löschgruppe Har-
tefeld-Vernum der Freiwilligen
Feuerwehr Geldern wird in die-
sem Jahr 100 Jahre alt. Grund
genug, gleich mehrmals im Jahr
diesen Geburtstag zu feiern. Den
Auftakt machte ein Festakt im
festlich geschmückten Saalbau
der Hartefelder Gaststätte „Zur
Schmiede“, in dessen Verlauf die
Vereinsgemeinschaft Hartefeld,
Vernum und Poelyck den Festket-
tenträger für die Hartefelder
Herbstkirmes vorstellte. Deren
Vorsitzender, Hermann Forth-

mann, lüftete schließlich das
Geheimnis: Bernd Janßen aus
Poelyck soll als Repräsentant der
Feuerwehr die Festkette tragen.
Ihm zur Seite stehen die Adjutan-
ten Theo Schmetter und Hans-
Georg Nick. Der lang anhaltende
Applaus des Publikums bewies:
Die Freiwillige Feuerwehr darf
sich auf eine schöne Kirmes am
ersten Septemberwochenende
freuen. Wer mehr über die Lösch-
gruppe Hartefeld-Vernum wissen
möchte, dem sei die gerade
erschienene Festschrift empfoh-
len. Sie wird für 8 Euro direkt von
den Feuerwehrleuten verkauft.

Die Repräsentanten der Hartefelder Herbstkirmes stellten sich zum Foto
(vorn von links): Adjutant Theo Schmetter mit Ehefrau Toni, Festketten-
träger Bernd Janßen mit Ehefrau Maria sowie Adjutant Hans-Georg Nick
mit Ehefrau Jutta. Es gratulierten (hinten von links) Vernums Ortsbürger-
meister Johannes Smitmans, Bürgermeister Ulrich Janssen, der Vorsitzen-
de der Vereinsgemeinschaft, Hermann Forthmann, Hartefelds Ortsbür-
germeister Friedhelm Dahl und der Führer der Löschgruppe Hartefeld-
Vernum, Hermann-Josef Tombergs. 

Auch in diesem Jahr war die Sparkasse Krefeld mit von der Partie bei der
Gelderner Hochzeitsmesse. Insgesamt 15 Unternehmen präsentierten
sich in der Halle Gelderland im See Park Janssen mit allem, was zum
„schönsten Tag im Leben“ dazu gehört. Vom Brautkleid und Anzug bis
hin zum Braut- und Blumenschmuck einschließlich anspruchsvoller Foto-
grafie für das Familienalbum reichte das Messeangebot. Entsprechend
groß war die Resonanz bei den interessierten Besuchern.

Foto: Gisela Grabowski

Sparkasse Krefeld 
unterstützt die Westdeutschen Meisterschaften

Die Volleyball-Mädchen des RC Borken werden in Geldern Westdeutscher
Meister der D-Juniorinnen. Bürgermeister Ulrich Janssen (links)  und Ver-
triebsdirektor Jakob Janßen von der Sparkasse Krefeld (dritter von links)
gratulieren dem Siegerteam mit ihrem Trainer Norbert Olbing und der
Co-Trainerin Franhziska Stenpaß.
Der VCE Geldern zeigte sich als ein guter Gastgeber. Sein Team erreichte
einen guten sechsten Platz im Zwölferfeld. Banker Janßen hob bei der
Siegerehrung hervor: „Wir haben spannende, faire und schöne Spiele
gesehen. Die Organisation durch den VC Eintracht war hervorragend.“

Seglerverband hat entschieden:
WSG Gelderland stellt 

die „Jugendabteilung des Jahres“
Mitunter gehen Seglerträume auch schon vor Beginn einer Saison in
Erfüllung. Für Manuela Klemenz aus Issum ist das in diesem Jahr so.
Die quirlige Jugendwartin der Wassersportgemeinschaft Gelderland
(WSG) legt sich mit ihren Helferinnen und Helfern seit Jahren mäch-
tig ins Zeug für die Jugendabteilung der WSG, die den Gelderner Hei-
desee immer zahlreicher bevölkert. Segelsport von der Pike auf mit
einer exzellenten Ausbildung und ergänzt durch viel Spaß in den Zei-
ten, in denen man nicht unbedingt ans Segeln denkt – dafür steht ihr
Programm. Dass diese Einstellung nicht nur beim geförderten Gel-
derner Nachwuchs gut ankam, zeigte sich jetzt bei der Bewertung
des NRW-Preises für Jugendarbeit durch den Seglerverband Nord-
rhein-Westfalen. Hier errang die WSG die Auszeichnung als beste
„Jugendabteilung des Jahres 2007“.
Manuela Klemenz: „Die Auszeichnung macht uns sehr stolz. In unse-
rer Abteilung sind derzeit 110 Jugendliche und Kinder in den Berei-
chen Segeln, Surfen und Tauchen aktiv. Tendenz weiter steigend.“
Zu der Auszeichnung kann man den Freunden von der Wassersport-
gemeinschaft nur gratulieren. Offensichtlich ist der Nachwuchs für
das malerisch gelegene Segelrevier am Gelderner Heidesee langfris-
tig gesichert.
Weitere Infos über die WSG gibt es im Netz: www.wsg-gelderland.de.
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Es ist wieder viel los in der
Stadt. Über 70 Veranstal-
tungen aus Geldern und
den Ortschaften zählt der
neue Veranstaltungskalen-
der für die Monate April
bis Juni. Das 10-seitige
Faltblatt - im Taschenfor-
mat - ist ab dem 17. März
bei der Sparkasse, der
Volksbank, der Stadt Gel-
dern und in den Werbe-
ring Mitgliedsgeschäf-
ten kostenlos erhältlich.

Am 24. und 25. Mai auf dem Heidesee:

Kampf um den „Opti-Cup“

Die Kleinsten sind bei der Was-
sersportgemeinschaft Gelderland
(WSG) die Größten. Zumindest
vom 22. bis zum 25. Mai gehört
das Segelrevier am Gelderner
Heidesee ganz der Einhand-
Bootsklasse der Optimisten.
Von Donnerstag, 22. Mai bis
Samstag, 24. Mai, führt die
„Deutsche Optimist Dinghy Ver-
einigung“ (DODV) mit vier Trai-
nern ein Trainingslager für B und
C-Segler durch und am Wochen-
ende vom 24. bis zum 25. Mai ste-
hen spannende Regatten rund
um den „Opti-Cup“ auf dem Pro-

gramm. Präsentiert wird der
Wettbewerb von der Sparkasse
Krefeld.
Ein Tipp von „WIR inGELDERN“:
Besuchen Sie einmal den Gelder-
ner Heidesee zum „Opti-Cup“ am
Samstag, 24. Mai, ab 14 Uhr und
genießen Sie spannenden Segel-
sport mit gemütlichem Ausklang
am Abend. Für Speisen und
Getränke sorgt die WSG. Am
Sonntag geht der Segelwett-
kampf gegen 10 Uhr weiter und
endet etwa um 17 Uhr mit der
Siegerehrung. „WIR inGELDERN“
wünscht allen Seglern viel Glück
und „Mast und Schotbruch“.

Gelderner Ferienspiele 
für 300 Kinder
Jahr für Jahr besonders begehrt
sind die Tickets für die Gelderner
Ferienspiele. Bereits im vergange-
nen Jahr hatte die Verwaltung
darauf hingewiesen, dass die Kin-
der in diesem Jahr in der zweiten
Hälfte der Sommerferien auf die
Reise gehen. Vom 21. Juli bis zum
9. August werden wieder rund
300 Schulkinder im Alter von bis
zu 12 Jahren dabei sein. Die Kin-

Ortschaftskinder verkauft die
Stadt Geldern am Montag, 5. Mai,
ab 8 Uhr im Jugendzentrum
check point in der Kapuzinerstra-
ße 34. An gleicher Stelle werden
die Tickets für die Innenstadtkin-
der, die Kinder aus Veert A und
dem Barbaragebiet am Dienstag,
6. Mai, ebenfalls ab 8 Uhr, ver-
kauft. Die Karten kosten jeweils
45 Euro. 

der aus den Ortschaften fahren
montags, mittwochs und freitags
in die Sommerfrische. Die Kinder
aus der Innenstadt, Veert A und
dem Barbaragebiet verreisen
dienstags, donnerstags und
samstags. 
Ein zusätzlicher Elternbrief wird
dafür sorgen, dass die Termine
nicht in Vergessenheit geraten.
Zwei wichtige Termine sollte man
sich aber schon jetzt notieren:
Die Ferienspiele-Tickets für die

Empfänger von Leistungen des
Arbeitsamtes oder des Amtes für
Arbeit und Soziales der Stadt Gel-
dern können Karten zum ermä-
ßigten Preis von je 10 Euro erhal-
ten, allerdings ausschließlich in
der Woche vom 28. April bis zum
3. Mai.
Rückfragen beantwortet Monika
Gottschlich vom Amt für Jugend,
Schule und Sport unter der Ruf-
nummer 0 28 31 / 398-810.

Nach dem Toben schmeckt das Essen bei den Gelderner Ferienspielen
besonders gut.
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Fahrradbörse auf dem Marktplatz

Die Radfahrsaison beginnt

Für Radler ein Muss: Die Fahrradbörse am Samstag, 5. April
ist für viele Zweiradfans gleichbedeutend mit dem Aufbruch
in die neue Saison.

Um 9 Uhr geht es los. Das Team des Wer-
bering Geldern um Organisator Stephan
Sommer und Auktionator Günther Schra-
etz lädt dazu ein, sein altes Fahrrad zum
bestmöglichen Preis zu verkaufen und
nachher ein neues Fahrrad ebenfalls zum
besten Preis zu erwerben. 
Das kann man sowohl im Bereich der Pri-
vatverkäufe machen, als natürlich auch
beim vielfältigen Angebot, das die Gelder-
ner Fahrradhändler in jedem Jahr vorhal-
ten. Für alle privaten Verkäufer gilt, dass
man sich vorher nicht anmelden muss.
Man kommt einfach mit seinem Fahrrad
ab 9 Uhr auf den Gelderner Marktplatz
und erwirbt auf der Bühne für nur einen
Euro einen Verkaufsausweis. Diesen füllt
man aus und übergibt ihn mit dem Fahr-
rad an den Auktionator Günther Schraetz,
den man an seinem schwarzen Zylinder
erkennt. Er übernimmt dann alles weitere.
Alternativ kann man aber auch bei seinem
Fahrrad stehen bleiben und die Verhand-
lungen selbst führen. 
Wenn man nach einiger Zeit zurück
kommt und das Fahrrad ist verkauft, erhält
man beim Auktionator sein Geld ausge-
zahlt. So einfach und gleichzeitig beliebt
ist das Verfahren. Und der Erfolg gibt dem
Werbering Geldern Recht. Die Zahlen bele-
gen, dass alljährlich hunderte von Fahrrä-
dern an diesem Tage ihre Besitzer wech-
seln. Um jedes Fahrrad zum Unikat zu
machen, kann man auf der Fahrradbörse
sein Fahrrad auch von Fachleuten kodieren
lassen. Klar, dass auch die Polizei präsent

ist und in Zivil dafür sorgt , dass alles mit
rechten Dingen zugeht und nicht Langfin-
ger auf die Idee kommen können, z.B.
gestohlene Fahrräder an den Mann oder
die Frau zu bringen. 
Neben den gebrauchten Fahrrädern und
Ersatzteilen steht der Verkauf von neuen
Fahrrädern oder neudeutsch Bikes im Mit-
telpunkt. Der leistungsfähige Gelderner
Einzelhandel zeigt sich hier von seiner bes-
ten Seite. 
So werden 2 Rad Hendrix und die Firma
Grauthoff neueste Modelle für jeden
Geschmack und Geldbeutel anbieten. Wer
gerne Fahrrad fährt, das Putzen aber lieber
anderen überlassen möchte, der kann sein
Fahrrad auf der Börse putzen lassen. In
jedem Jahr bekommt eine Schulklasse oder
Jugendgruppe den Zuschlag, die lukrative
Fahrradputzaktion zu übernehmen. 
Die Städtischen Dienste für Stadtmarke-
ting und Tourismus präsentieren sich mit
ihrem Infomobil und bieten Radwanderkar-
ten und Broschüren vom Niederrhein eben-
so wie Prospekte und Veranstaltungskalen-
der an. Aber auch die Fahrradregion Ems-
land präsentiert touristische Angebote. Um
15.00 Uhr lädt Stephan Sommer dann zur
Schlussverlosung ein, bei der es unter
anderem Fahrräder zu gewinnen gibt.
Werbering Geldern e.V., 
Gerd Lange, Issumer Tor 36, 47608 Geldern
Tel.: 02831/398-116, Fax: 02831/398-130,
gerd.lange@geldern.de

5. April



5. und 6. April
Zwei Tage Trödelspaß

Glockengasse 
wird zum Basar
Es ist schon eine lange Tradition, dass an dem Wochenende, an dem
die Fahrradbörse in Geldern stattfindet, auch die Trödler mit ihren
Ständen in die Glockengasse kommen. So lädt die Interessengemein-
schaft Glockengasse auch in diesem Jahr wieder für Samstag, den 
5. April und Sonntag, den 6. April zum traditionellen Trödelmarkt ein.
Vom alten Karrenrad bis zum Strickmagazin, von alten Schallplatten
bis zu schönen Dekorationen - für die heimische Vitrine gibt es so eini-
ges, für das sich das Stöbern und Feilschen lohnt. Schon seit Jahrzehn-
ten wird der Markt von Manfred Kurowski und Hermann Fogel organi-
siert, die im übrigen auch bei den weiteren Trödelmärkten, z.B. aus
Anlass der Straßenparty (30. Mai bis 1. Juni) und am 13. und 14. Sep-
tember dafür sorgen, dass die Glockengasse viele Besucher anlockt. 
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Wir halten viele Angebote für Sie bereit!
Rabeneick - Batavus - Gazelle -

Kalkhoff usw.

Für stärkere Typen bis 170 kg

AGATTU XXL

Wir reparieren alle Marken
Geldern, Boeckelterweg 79-85, Tel. 0 28 31 / 30 48

Am 5. und 6. April mit 24 Mannschaften:

Volleyball-Frühlingsturnier

Die Besetzungsliste für ein span-
nendes Volleyballturnier muss
nicht der Tabelle einer starken
Liga ähneln. Dass es auch anders
geht, beweisen die Bagger- und
Pritschfreunde, in Geldern auch
„BuPF“ genannt, Jahr für Jahr mit
ihrem Frühlingsturnier für Volley-
ball-Freizeitmannschaften.
Bereits zum 28. Mal findet dieses
traditionelle Sportereignis statt.
Diesmal haben die BuPF ihre
Hausaufgaben offenbar so gut
gemacht, dass ihre Einladung
zum Turnier am 5. und 6. April in

Die Stimmung wird wieder riesig sein, wenn die Volleyball-Freizeitteams
in der Sporthalle An der Landwehr ihre Kräfte messen.

der Sporthalle An der Landwehr
in Geldern bei Spielern und Fans
gleichermaßen auf fruchtbaren
Boden gefallen ist: Nicht weniger
als 24 Damen- und Herrenmann-
schaften haben ihre Teilnahme
zugesagt. Mit dabei auch Teams
aus Gelderns Partnerstadt Fürs-
tenberg an der Havel. Infos zum
Turnier sind im Netz hinterlegt.
Ein Klick auf www.bupf-gel-
dern.de genügt. Allen Sportlern
und Besuchern wünscht „WIR
inGELDERN“ einen spannenden
Turnierverlauf.

See Park SPA | Danziger Str. 5 | 47608 Geldern
Tel.: + 49 (0) 28 31 · 92 92 88 | www.seepark.de

� Pilates
� BOP
� Aqua-Fit
� Nordic-Walking
� Bauch-Rücken-Fit
� Fatburner
� u.v.m.
alle Kurse 
mit einer 10-er-Karte 80,- €

Gute Vorsätze erfüllen 
mit See Park SPA Kursen*

Fitness auf höchstem Niveau
* Kurse die fast jede Krankenkasse unterstützt
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Am 5. und 6. April:
Infos und Gewinne bei den 

Niederrheinischen Reisemobiltagen 
Zu einer in Deutschland bislang
einmaligen Aktion haben sich die
Reisemobilhändler, Städte, Gemein-
den, Campingplatz- und Stellplatz-
betreiber des Niederrheins zusam-
men geschlossen. Für das Wochen-
ende am 5. und 6. April rufen sie die
„Niederrheinischen Reisemobilta-
ge“ aus und laden interessierte
Gäste zum Besuch ein. 
An diesem ersten April-Wochenen-
de warten besondere Aktionen,
fachliche Informationen und ein
buntes Unterhaltungsprogramm
auf die Gäste. In ungezwungener
Atmosphäre präsentieren Reisemo-
bilhändler ihre Fahrzeuge zum Ver-
kauf und zur Vermietung und die
Platzbetreiber stellen ihr beachtli-
ches Stellplatzangebot vor.
Für Geldern am Start ist der städti-
sche Reisemobilstellplatz „Am Hol-
länder See“ sowie die Reisemobil-
händler „Gelderland-Mobile“ und
„Freizeit-Store Diepers“.

Die Idee ist eine Art „Messe in
der Fläche“: Die Kunden besu-
chen im Rahmen einer Art „Ral-
lye“ mehrere Händler, Reisemo-
bilstellplätze und Campingplätze
am Niederrhein und nehmen
dabei an einem attraktiven
Gewinnspiel teil.

Drei Hauptpreise, ein Sonderpreis
und Einkaufsgutscheine der Händ-
ler im Wert von 25, 50 und 100 Euro
werden innerhalb der „Niederrhei-
nischen Reisemobiltage“ ausgelost.
Wer die „Messe in der Fläche“ rich-
tig nutzt erhält bei jedem Messe-
teilnehmer für dessen Besuch je
einen Stempel. Je mehr Stempel

man gesammelt hat, desto größer
sind die Gewinnchancen. Die Devi-
se lautet also: Informationen sam-
meln, Einkaufschancen nutzen und
dabei gewinnen.
Infos gibt es auch im Netz: Ein Klick
www.niederrheinische-reisemobil-
tage.de hilft weiter.

Hildegard Beauvy und Robert Uster laden ein:
Frühlingslesung im 
Traumgarten „op de Bartelt“

Gartenfreunde aufgepasst: Im
Rahmen der Aktion „Offene Gar-
tenpforte“ laden Hildegard Beauvy
und Robert Uster zur Besichtigung
ihres Gartens „op de Bartelt“ ein. 
Bereits aufmerksam geworden auf
dieses schöne Fleckchen Nieder-
rhein sind der Callwey-Verlag und
die Flora-Redaktion, die den Garten
in ihre Führer aufgenommen
haben. Er nimmt außerdem teil an
der grenzüberschreitenden Aktion
„de Tuinpad op“ der Euregio Lim-
burg. Was schon mehreren Zeitun-
gen und Fachzeitschriften berich-
tenswert erschien, sollte man sich
nicht entgehen lassen. 

Am Wochenende vom 3. bis zum 4.
Mai öffnet „op de Bartelt“ von 11
bis 18 Uhr. Gedichte und Lesungen
finden jeweils um 12 und um 15
Uhr statt.
Der Kostenbeitrag beträgt 3 € pro
Person, Kinder bis 12 Jahre haben
freien Eintritt. Gruppen können
eine Führung erhalten, allerdings
nach telefonischer Vereinbarung
unter der Rufnummer 
0 28 31 / 76 48.
Gartenfreunden, die an diesem
Wochenende verhindert sind, kann
geholfen werden: Am 17. und 18.
Mai besteht noch einmal Gelegen-
heit zum Besuch.
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Im April bietet Rachel Montiel
zwei hochkarätige Trios ihren
Gästen. Am 12.4. bietet das Gre-
gory Gaynair Trio hochklassigen
Jazz. Gregory Gaynair ist in
Jamaika geboren und zahlreiche
Tourneen führten ihn durch Euro-
pa, Afrika, USA, Kanada und die
Karibik. Er ist einer jener nicht

Kulturprogramm im C´est la vie

Samstags ist Kulturabend 
im C’est la vie am Markt. 
allzu zahlreichen Musiker, von
denen jener Funken überspringt,
der aus Noten Musik und aus
dem Alltag ein wundersames
Fest macht. Er verfügt auch über
eine gehörige Portion Humor,
den er musikalisch umzusetzen
versteht. Immer wieder spickt er
die Stücke - Eigenkompositionen
wie Standards - augenzwinkernd
mit kleinen Zitaten und schüttelt
atemberaubende Läufe aus dem
Handgelenk, um anschließend
durch beinahe getrommelte
Akkorde das Piano in ein Rhyth-
musinstrument zu verwandeln.
Im Trio mit Ralph Kleine-Tebbe
und Christian Schröder wird Gre-
gory Gaynair seinem Publikum
eine Explosion vulkanheißer

Rhythmen bieten und eine Deli-
katesse: Wahre Musik.
Mazer ist in Marokko geboren
und verarbeitet die dort herkom-
menden musikalischen Einflüsse

mit Elementen
aus Rock und
Blues. Am 26.
04. präsentiert
er sich mit sei-
nem MAZER Trio
als großartiger
Sänger und
zeigt, welche
außergewöhnli-
chen Fähigkei-
ten er als Lie-
dermacher und
Songwriter hat.
Bei beiden

Musikevents bietet Rachel ihren
Gästen neben mediterranen kuli-
narischen Genüssen besondere
Cocktails zur Einstimmung auf
den nahenden Sommer.

Sparkasse spendet 6.000 Euro 
für notleidende Kinder in der Region

Im Rahmen einer Ausstellung der
Sankt-Martinus-Stiftung unter
dem Titel „Teilen stiftet Mensch-
lichkeit“, die in der Kassenhalle
des Sparkassen-Gebäudes in Gel-
dern zu sehen war, spendete die
Sparkasse Krefeld der Sankt-Mar-

tinus-Stiftung 6.000 Euro für
soziale Zwecke. Petra van den
Brand aus dem Vorstand der Stif-
tung nahm die Spende von Spar-
kassendirektor Dominikus Pen-
ners entgegen. „Was ich über die
Schicksale von notleidenden

Menschen erfahren habe, hat
mich sehr berührt“, sagte Pen-
ners. „Die Sankt-Martinus-Stif-
tung ist eine großartige Einrich-
tung und eine gute Möglichkeit,
Menschen in wirtschaftlicher Not
beizustehen.“ Da auch am Nie-

derrhein der Bedarf an Hilfe und
finanzieller oder menschlicher
Hinwendung stetig größer wird,
hatte der Caritasverband Gel-
dern-Kevelaer e.V. im November
2007 die Sankt-Martinus-Stiftung
gegründet.
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Jeder zehnte Gelderner ist über-
schuldet, 150 Kinder in der Stadt
wachsen an der Armutsgrenze
auf, ermittelte die Schuldnerbera-
tung des Caritasverbandes Gel-
dern-Kevelaer e.V. „In unseren Ein-
richtungen und Diensten erleben
wir, dass der Bedarf an Hilfe,
Beratung, finanzieller oder
menschlicher Zuwendung immer
größer wird“, sagt Hermann
Hengstermann vom Vorstand des
Caritasverbandes. Aus dieser
Erfahrung entstand im vergange-
nen Jahr die Idee, eine Stiftung
einzurichten, um im Südkreis
Kleve Menschen in Notsituatio-
nen zu helfen – ebenso wie sich
St. Martin in der Legende von der
Mantelteilung und in seiner
gesamten Lebensgeschichte für
Menschen in Not eingesetzt
hatte. So wurde am Tag nach
dem Martinsabend im vergange-
nen Jahr die Sankt-Martinus-Stif-
tung offiziell gegründet.
Mittlerweile hat die Stiftung ihre
Arbeit aufgenommen. Unter dem
Leitgedanken der Stiftung „Teilen
stiftet Menschlichkeit“ haben
zahlreiche Spender einen Beitrag
für die Solidarität mit notleiden-
den Menschen in unserer Region
geleistet, etwa indem sie zur Sil-
ber- und Goldhochzeit ihre Gäste
um Spenden statt Geschenke
baten oder sich Mitarbeiter in
Betrieben zu Spendergemein-
schaften zusammenschlossen.
Dennoch ist die Stiftung weiter-
hin auf Unterstützung angewie-
sen. Denkbar sind beispielsweise
Einzelspenden in beliebiger

Höhe, Erlöse aus Veranstaltungen
wie Firmenjubiläen, Sommerfes-
ten und Weihnachtsfeiern, aus
Wohltätigkeitsaktionen oder
durch Erbschaften. Die Spenden
werden als Stiftungskapital
angelegt und stehen somit dau-
erhaft zur Verfügung. Aus den
Erträgen kann die Stiftung
fortwährend Hilfe leis-
ten.
Welche Gesich-
ter Armut
heute in unse-
rer Region
hat, und was
Menschen
mit dem heili-
gen Martin
verbinden, zeigt
derzeit eine Aus-
stellung zur Sankt-
Martinus-Stiftung im
Foyer der Sparkasse in Gel-
dern. Auf Plakaten formulierten
Menschen in unterschiedlichen
Lebenssituationen, was sie sich
wünschen würden, wenn ihnen
St. Martin heute begegnete. Die
Brüder Thomas und Stefan
Hempe, die seit ihrer Jugend
krankheitsbedingt auf den Roll-
stuhl angewiesen sind, würden
sich wünschen, dass er sie ein-
fach mitnimmt zu einer öffentli-
chen Veranstaltung, um einmal
mitten im Leben dabei sein zu
können. Lilija Fischer, allein erzie-
hende Mutter von vier Kindern,
wünscht sich von Martin, dass er
ihr einfach aufmerksam zuhörte
und eine Perspektive für die
Zukunft aufzeigte. Luis Lando, der

vor vier Jahren aus Angola geflo-
hen ist, würde sich wünschen,
dass Martin ihm hilft, sich in
Deutschland besser zurecht zu
finden und angenommen zu
werden.
Die Sankt-Martinus-Stiftung för-
dert einmalige Vorhaben und

dauerhafte Projekte, die
das soziale Miteinan-

der in der Region
stärken, etwa

integrative und
interkultutelle
Begegnungen
oder Freizeit-
maßnahmen
für bedürftige

Kinder, Jugend-
liche und Famili-

en. Die Sankt-
Martinus-Stiftung

hilft durch ideelle und
materielle Unterstützung

Menschen in Not, beispielsweise
behinderten Kindern, die speziel-
le Hilfsmittel benötigen, oder för-
dert Menschen und Einrichtun-
gen, die sich für Benachteiligte

Weitere Infos:
Weitere Informationen über die Sankt-Martinus-Stiftung, 
über Spenden und Fördermöglichkeiten, gibt es auf der Internetseite:
www.sankt-martinus-stiftung.de
oder bei der Sankt-Martinus-Stiftung

Südwall 1-5 · 47608 Geldern ·Telefon: 02831 / 939512
Schirmherr: Weihbischof Heinrich Janssen
Stiftungsvorstand: Hermann Hengstermann, Petra van den Brand
Kuratorium: Dr. Eva Stibi, Jakob Janßen, Pfarrer Stefan Keller, 

Jakob Berghs, Franz-Josef Nahen, Katrin 
Ackermans-Völkel

einsetzen. Alle gemeinnützigen
Einrichtungen können Förderan-
träge stellen, über die Mittelver-
gabe entscheidet das sechsköpfi-
ge Kuratorium. Unterstützt wird
die Stiftung vom Caritasverband
Geldern-Kevelaer e.V.
Gerade in Zeiten, wo notleidende
Menschen immer weniger auf
die Hilfe durch knapper werden-
de öffentliche Mittel hoffen kön-
nen, sind Einrichtungen wie die
Sankt-Martinus-Stiftung beson-
ders wichtig, um die sozialen
Herausforderungen der Gesell-
schaft zu bewältigen. „Wir laden
alle Menschen guten Willens ein,
sich an der Sankt-Martinus-Stif-
tung zu beteiligen“, appellieren
daher die Stiftungsvorstände
Hermann Hengstermann und
Petra van den Brand, die Stiftung
weiter zu unterstützen. „Helfen
Sie mit, den Geist von St. Martin
neu zu verwirklichen. Teilen Sie
mit  den Menschen, die nicht auf
der Sonnenseite des Lebens ste-
hen. Stiften Sie Menschlichkeit.“

Sankt-Martinus-Stiftung leistet
Hilfe für Menschen in der Region
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Mit „Verkaufsoffenem Sonntag“ am 27. April:

Geldern lädt ein 
zum Reisemobilfest

Ihrem Ruf als „reisemobilfreundli-
che Stadt“ gerecht werden möch-
te Geldern am Wochenende vom
26. bis zum 27. April. Dann werden
wieder etliche Stellflächen rund
um die Gelderner Innenstadt Ziel
der Touristen mit den rollenden
Ferienwohnungen sein.
Der Grund: Das Gelderner Reise-
mobilfest steht wieder an. Der zu
erwartende große Andrang der
mobilen Camper, der wohl schon
am Freitagnachmittag mit dem
Gerangel um die besten Plätze
beginnt, erklärt sich auch aus der
unkomplizierten Handhabung in
Geldern. Auch diesmal soll es -
wie gewohnt - zwanglos zuge-
hen. Eben so, wie es Reisemobi -
listen lieben:  Keine Anmeldung,
keine Teilnahmekosten, Einfach
kommen und mitmachen.
Bereits zum neunten Mal steht in
Geldern die Erlebniswelt der
mobilen Freizeit im Mittelpunkt.
Für die Camper findet das Reise-
mobilfest in erster Linie auf dem

Stellplatz „Am Holländer See“
statt. Die Nähe zur Innenstadt ist
gewünscht - den Fußmarsch in
die City planen alle Gäste fest
ein. Heinz-Theo Angenvoort von
der städtischen Wirtschaftsförde-
rung: „Die Erfahrung der letzten
Jahre lehrt uns, dass wir bis zum
späten Sonntagabend weitere
Stellplätze zur Verfügung stellen.
In erster Linie sind dies, neben
dem Platz „Am Holländer See“,
auch die Flächen an den Sport-
hallen „Am Bollwerk“ und „An der
Landwehr“, im Rathauspark und
an den Schulen.“ 
Insgesamt dürfte der Platz für
rund 300 Mobile reichen, so dass
auch bei einer Anreise am späten
Freitagabend oder am Samstag
noch genügend Stellplätze ver-
fügbar sein dürften. 
Über das gesamte Wochenende
erstreckt sich ein üppiges Pro-
gramm für die Gäste der LandLe-
benStadt. Hauptattraktion ist
selbstverständlich wieder der Rei-

semobil- und Freizeitmarkt am
Sonntag, 27. April, auf dem Gel-
derner Marktplatz. Gelderner Rei-
semobilhändler stellen Fahrzeu-
ge der Firmen Bürstner, Laika,
Eura, Carado und Adria aus. Auch
Neues und Bewährtes aus dem
Zubehörprogramm ist zu sehen.
Was alle mobilen Gäste, aber
auch die Gelderner Besucher der
City freuen dürfte: Die Innen-
stadt lockt mit einem Verkaufsof-

fenen Sonntag! Von 13 bis 18 Uhr
steht dem Shopping-Vergnügen
in Geldern also nichts im Wege.
Während Grillabend und Cam-
pingtrödelmarkt in erster Linie
für die Reisemobilisten gedacht
sind, richten sich die weiteren
Programmpunkte auch an die
einheimische Bevölkerung. Ange-
boten wird beispielsweise eine
Radtour zum „Ultra-Leicht-Flie-
gerclub Kerken“ mit der Möglich-
keit eines Rundfluges. Oder auch
eine geführte Radtour nach Wal-
beck zum Spargelschlemmeres-
sen.
Weitere Infos haben die Städti-
schen Dienste Geldern für Stadt-
marketing und Tourismus parat.
Einfach anrufen unter der 
Rufnummer 0 28 31 / 398-119
oder mailen an 
tourismus@geldern.de. Einen
Überblick gibt’s auch im Netz:
Unter www.geldern.de in der
Rubrik „Geldern erleben“ im
Unterpunkt „Tourismus“.
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Es ist wieder SpaRestaurant Haus Eyckmann
ein Top-Restaurant nicht nur in der Spargelzeit. 

Das Spargelbüffet besteht aus: Spargelcremesuppe, Spargelröllchen, Spargel-
salat, gekochtem Spargel, rohem und gekochten Schinken, kleinen Schnit-
zeln, geräucherterm Lachs, frischen gemischten Salaten der Saison, Butter,
Sauce Hollandaise, Salzkartoffeln und Herrencreme Art des Hauses zum De
sert. Preis pro Person 23,00

Termine Spargelbüffet 
Sonntag, 20.04.2008, 11:30 Uhr 
Donnerstag, 01.05.2008, 11:30 Uhr
Sonntag, 04.05.2008, 11:30 Uhr
Sonntag, 11.05.2008, 11:30 Uhr 

(Muttertag und Pfingsten)
Montag, 12.05.2008, 11:30 Uhr 

(Pfingsten)
Mittwoch 21.05.2008, 18:00 Uhr
Sonntag, 01.06.2008, 11:30 Uhr
Mittwoch, 11.06.2008, 18:30 Uhr
Sonntag, 15.06.2008, 11:30 Uhr

Haus Eyckmann   
Walbecker Str. 3 · 47608 Geldern 
Tel.02831/4041 · Fax: 02831/94921 
e-mail: info@Haus-Eyckmann.de 

Traditionelles Spargelbuffet, jeweils von 11:30 - 15:00 Uhr
Sonntag                   27.04.2008
Christi Himmelfahrt   01.05.2008
Sonntag              04.05.2008
Pfingstsonntag · Muttertag 11.05.2008
Pfingstmontag          12.05.2008
Sonntag                  25.05.2008
Sonntag                   08.06.2008
Sonntag                   15.06.2008

Preis pro Person 23,50

Luciastraße 7-9 · 47608 Geldern · Tel.: 0 28 31 / 99 16 88
E-Mail: info@restaurant-walbecker-hofgarten.de

www.restaurant-walbecker-hofgarten.de

Haus Schopmans 
Inh. Cornelia Gooren - van de Sand
Walbecker Str. 25 
47608 Geldern-Walbeck 
Tel.: 02831/2160
www.haus-schopmans.de 

Familie Croonenbroeck
Walbecker Straße 53 
47608 Geldern
Tel 02831-9736655 
Mobil 0172-5354684
Fax 02831-9736656
www.hausmuehlenblick.de
info@hausmuehlenblick.de

Tage der offenen Tür: Samstag 12. April von 13:00 - 17:00 Uhr
Sonntag 13. April von 11:30 - 18:00 Uhr

Kevelaerer Straße 4 · 47608 Geldern-Walbeck 
Tel.: 0 28 31 - 57 62 · eMail: fleischerei-brauwers@t-online.de

Die Spargelprinzessin empfiehlt:
� Goldprämierter 

Walbecker Kochschinken 
und Knochenschinken.

� Vielfältige Auswahl 
an Grillspezialitäten

Der Landgerichtspräsident Jakob
Klein hatte erfahren, dass Kohle-
flötze vom Ruhrgebiet unter dem
Rhein herliefen und auch unter
Walbeck und Twisteden zu finden
waren. 
So erwarb er  um 1903  Wald,
Schloss und Land bis zur hollän-
dischen Grenze um dort Kohle
abzubauen. Wenn das Schicksal
es anders gewollt hätte, wären
die Walbecker statt Spargelbau-
ern „Kumpel“ geworden. Als Erb-
teil übernahm der Sohn des
Jakob Klein, Jurist und Major im
Kaiserreich, das ziemlich ver-
wahrloste Schloss und die Lände-
reien. 1918 verlor Deutschland
den ersten Weltkrieg. Der Major
nahm Abschied und wollte als
Botschafter nach Washington
gehen. Seiner romantischen Frau
zuliebe, die mit aller Macht und

Die Geschichte der Spargelprinzessinnen 

4.Mai: Festumzug der
Spargelprinzessin,
Spargel- und 
Handwerkermarkt  
in Walbeck
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argelzeit in Walbeck!
Herzlich willkommen

Wir, Erika und Franz Allofs, laden Sie herzlich auf
unseren Spargelhof am unteren Niederrhein im
wunderschönen Spargeldorf Walbeck ein. 

Unser Hofladen
Gesundes Genießen mit Lust und Liebe - das ist
nur dann möglich, wenn unser erstklassiger Spar-
gel auch stets frisch angeboten wird. 

Bauerncafé im Strohschober
Besser Essen und sorglos genießen mit Spargel
vom Spargelhof Allofs
Produktqualität ist eine selbstverständliche
Eigenschaft von unserem Spargelhof, nicht
zuletzt deshalb, weil auch wir selbst gerne gut
essen, trinken und leben. Für Produktqualität und
Reinheit garantieren wir persönlich mit unserem
Namen.
Seien Sie herzlich willkommen auf dem Spargel-
hof Allofs, im wunderschönen Spargeldorf Wal-
beck. Lernen Sie uns und unseren Spargel kennen. 
Täglich Spargelverkauf im Hofladen
Montag bis Freitag: 9 - 12 Uhr 14 - 19 Uhr
Samstag: 9 - 12 Uhr 14 - 18 Uhr
Sonn- und Feiertag: 9 - 12 Uhr 14 - 16 Uhr

Franz Allofs · Broecksteg 5 · 47608 Geldern
fon: 02831 3382 · fax: 02831 94353

mobil: 0173 5154510
info@spargelhof-allofs.de
www.spargelhof-allofs.de

viel Vermögen Schlossherrin sein wollte,
sanierte er das Schloss Walbeck und bezog
es mit seiner Familie. 
1923 schmolz durch die Inflation ihr Vermö-
gen und alle Versuche, durch die bisherige
landwirtschaftliche Bewirtschaftung ihren
Lebensstandard zu halten, versagten. Die
rettende Idee war der Anbau des edlen und
damals kostspieligen Gemüses Spargel. In
Belgien und Holland hatte er erfahren, auf
welche Weise dort Spargel angebaut und
geerntet wurde. Generalstabsmäßig ver-
suchte er darauf den Spargel auf seinen
eigenen Walbecker Ländereien anzubauen
und mit neuen Dünge-, Ernte- und Absatz-
methoden zum Erfolg zu führen. Misstrau-
isch sahen die Walbecker zu. Schließlich
überzeugte er die Bauern davon, dass die
Aufzucht und Vermarktung des Spargels
nur in einer größeren Gemeinschaft auch
ihnen die Möglichkeit zum Erfolg eröffnen
konnte. 
Am 01.01.1929 gründeten sie die Spargel -
baugenossenschaft Walbeck. Es gab einen
stetigen Aufschwung bei allen Mitgliedern.

Auf dem abendlichen Festball im Saal mit
viel Prominenz erschien die Polizei. Sie ver-
wies einige noch nicht achtzehnjährige
Mädchen, auf der Grundlage des Jugend-
schutzgesetzes, des Saales. Die aber pro-
testierten lautstark und verlangten, dass
dann auch die noch nicht achtzehnjährige
Spargelkönigin das Fest verlassen sollte.
Die pflichtbewussten Polizisten handelten
gleich. Unter lautem Protest des ganzen
Hofstaates und der Hofdamen verließ die
Königin mit Tränen in den Augen das Fest.
Viele Spargelbauern schlossen sich ihr
wutschnaubend an. Die Spargelbaugenos-
senschaft aber nahm sich vor, zukünftig
eine reifere Repräsentantin zur Spargelkö-
nigin zu wählen. Es gab danach noch zwei-
mal ein Spargelfest, doch diese Spargelern-
tedankfeste wurden nicht mehr im schö-
nen, großen Rahmen gefeiert. 
Die Verärgerung dauerte bis zum Jahr
2000, als die Interessengemeinschaft der
Walbecker Geschäftsleute „Walbeck aktiv“
beschloß das alte Brauchtum wieder zu
beleben. So verjüngte sich die Spargelköni-
gin zu einer Spargelprinzessin. Die Trakto-
ren verwandelten sich in Pferdegespanne
und die Jugend wurde in stärkerem Maße
einbezogen. 
Seit diesem Jahr  wird nun jedes Jahr eine
neue Prinzessin gewählt, und es ist für alle
spannend, wer die nächste wird. 
In diesem Sinne hoffen wir, dass alle Gäste
an diesem Walbecker Brauch Freude finden
und wünschen einen fröhlichen und schö-
nen Aufenthalt bei gutem Spargelgenuss. 

Nicht die schwarze Kohle, sondern die
wohl schmeckenden weißen Spargelstan-
gen brachten dem Major und dem ganzen
Dorf die Rettung. Leider starb er plötzlich
1931, doch die Genossenschaft gab nicht
auf und führte sein Werk vorbildlich weiter. 
Als Anerkennung seiner sozialen Einstel-
lung stifteten sie ihm ein Denkmal. 
Da die Spargelernte eine harte, körperliche
Arbeit ist, auch bei Kälte, Hitze und Regen
viel Handarbeit erfordert, wurde zum Dank
für die tapferen Stecher/innen schon in
den dreißiger Jahren ein Fest gefeiert, das
auch den Ausgang der Spargelsaison ein-
leitete. Jedes Jahr wählten die Walbecker
eine Spargelkönigin und alle freuten sich
auf eine Ballnacht mit Tanzmusik bis zum
Morgengrauen. 
Bis zum Jahre 1953, in dem eine hübsche
siebzehnjährige Spargelbauernmaid zur
Königin gekürt wurde. 



Das Motto lässt schon einiges erwarten: „...in the air!“ - so heißt der
Leitspruch der Gelderner Pfingstkirmes, die am Wochenende vom 10.
bis zum 13 Mai wieder hunderttausende Kirmesfans in ihren Bann zie-
hen wird. Vorausgesetzt natürlich, dass das Wetter mitspielt. Aber das
hätten die Verantwortlichen zweifellos verdient. Mit Hochdruck arbei-
ten die Organisatoren daran, auch in diesem Jahr eine Festmeile der
Superlative auf Ost- und Nordwall aufzubauen. Auch der Parkplatz  bei
„Werkmarkt Berger“ in der Nordwallkurve steht wieder zur Verfügung.
Beste Voraussetzungen also für „Kirmesbürgermeister“ Hartmut
Harmsen und sein Team, einen attraktiven Jahrmarkt für Geldern zu
kreieren.
Hartmut Harmsen: „Auf dem Parkplatz findet diesmal eine Indoor-Ach-
terbahn ihren Platz. Das Fahrgeschäft trägt den Namen „Black Hole“
und benötigt eine Aufbaufläche von 33 mal 34 Metern. Solche Attrak-
tionen können wir nur nach Geldern holen, wenn auch der Platz zur
Verfügung steht.“
Bevor sich jedoch die zwölf Wagen von „Black Hole“ in Bewegung set-
zen, sollte man sich einen Besuch bei der offiziellen Kirmeseröffnung
gönnen. Am Samstag, 10. Mai, bringen Gelderns Musikvereine und
Spielmannszüge die Kirmesgäste ab 14 Uhr mit einem Sternmarsch in
Kirmesstimmung. Ziel aller Vereine ist die Kreuzung von Ost- und
Nordwall mit der Issumer Straße und dem Issumer Tor. Dort wird
gegen 14.30 Uhr Bürgermeister Ulrich Janssen die Kirmes eröffnen und
zu Freigetränken mit hoffentlich vielen Gästen auf eine schöne
Pfingstkirmes anstoßen können. Danach gilt die „Happy Hour“: Eine
Stunde halber Preis auf allen Fahrgeschäften und überall Sonderange-
bote.
Auch im Jahr Eins nach dem 625jährigen Bestehen der Pfingstkirmes
wird in Geldern ein gewaltiger Aufwand betrieben. Beinahe zwei Kilo-
meter misst die Front der Attraktionen und nicht weniger als 10500

Quadratmeter Standfläche werden auf Ost-
und Nordwall für die Schausteller

benötigt.

Zum 626. Mal:

Erlebnis Pfings
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Das will besonders gut geplant sein, denn wenn die Packwagen erst
einmal aufgefahren sind, wird eine in der Aufbaufläche stehende Stra-
ßenlaterne zum Riesenproblem. Hartmut Harmsen: „Die gesamte
Infrastruktur wurde sorgfältig erfasst, damit es in dieser Hinsicht keine
Überraschungen gibt. Vor allem auf den nötigen Platz für die Ret-
tungswege muss genau geachtet werden.“
Schließlich soll jeder Kirmesgast sich ruhigen Gewissens den Möglich-
keiten widmen, die eigene Standfestigkeit zu testen. Zum Beispiel auf
dem „Night Style“, einem Hochfahrgeschäft der Familie Bruder, das auf
dem Nordwall aufbaut und seine Gäste in der Diagonalen Kopf stehen
lässt oder für Looping-Spaß ohne Ende sorgt. Die Neuheit für den Gel-
derner Kirmesmarkt wiegt 55 Tonnen und benötigt einen 120-KW-
Motor für den Antrieb.
Oder gleich am Anfang der Festmeile auf dem Ostwall. Dort baut der
„Air Crash“, die neue Attraktion der Familie Wingender auf. Mit rasan-
ter Geschwindigkeit werden die Passagiere auf dem propellerähnli-
chen Gerät 40 Meter hoch in die Luft gewirbelt und drehen sich dabei
um die eigene Achse.
Spannend geht es zu in den Laufgeschäften, wie „Magic House“ und
„Action House“ bei denen man sich auch kniffligen Aufgaben stellen
muss. Sehenswert auch das Geschäft „Imagination“, bei dem man mit
einer Spezialbrille in virtuelle Welten abtaucht.
Es versteht sich von selbst, dass auch an die kleinen Gäste gedacht
wurde. Von gemütlichen Karussells, wie der „Traumschleife“ oder dem
„Wilden Clown“ bis hin zu witzigen Geschicklichkeitsspielen reicht die
Kirmeswelt der Kinder, die längst nicht mehr an der Wurfbude aufhört. 
Bei aller Unterhaltung muss niemand auf Gemütlichkeit verzichten.
Restaurant-Zelte, Imbissbuden, Getränkestände und Eisverkäufer sor-
gen dafür, dass die Gaumenfreuden nicht zu kurz kommen.
Wie die Kirmes am Samstag beginnt, so endet sie am späten Abend
des Pfingstdienstags: Mit einem Böllerschuss! Auf das Höhenfeuer-
werk zum Abschluss freuen sich die Kirmesfans in jedem Jahr.

stkirmes 2008
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10. - 13. Mai

Heinz Janssens „Durstlöscher“, wo man Freunde trifft.
Standort: Ostwall, Ecke Kapuzinerstraße

Jürgen Vermöhlen präsentiert: LAS VEGAS 
SPIELCASINO Standort: Ostwall, Ecke Sandsteg

Traber Event Gastronomie
Wir freuen uns, wieder in Geldern zu sein!
Standort: Nordwall, Ecke Webergasse

Imbissbetrieb Erich Kühn, freut sich wieder auf die
Pfingstkirmes in Geldern.  Standort: Nordwall am
Fahrgeschäft „Top Spin“
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Im Gelderner Parkbad:
Zweites 24-Stunden-Schwimmen

Zum zweiten „24-Stunden-
Schwimmen“ lädt die DLRG aus
Geldern, Walbeck, Issum und
Sevelen gemeinsam mit dem SC
Delphin Geldern am Samstag, 17.
Mai, in das Gelderner Parkbad an
der Friedrich-Spee-Straße ein. Die
ersten Schwimmer werden
pünktlich um 9 Uhr vom Block
springen, so dass der Wettkampf
am Sonntag um 9 Uhr endet.
Die Veranstalter hoffen darauf,
dass sich wieder die „Super-
Atmosphäre“ des Vorjahres-Wett-
bewerbs entwickelt. Alle Hände
voll zu tun haben auf jeden Fall
die Kampfrichter, denn jede
geschwommene Bahn will
erfasst und abgestempelt sein.

Jeder Schwimmer, der Lust hat,
innerhalb von 24 Stunden seine
Kräfte zu messen, kann dabei
sein. Das Schwimmen kann
jederzeit für eine Pause unterbro-
chen werden. Die Strecke, die
nach 24 Stunden oder früher zu
Buche steht, wird auf eine Urkun-
de übertragen. Die besten
Schwimmer erhalten interessan-
te Preise.
Anfragen per Mail bitte an 
henning.schmelzeisen@t-onli-
ne.de oder per Telefon direkt an
das Gelderner Parkbad unter der
Rufnummer 0 28 31 / 37 52.

Workshop zum „Life Work Planning“ in Geldern

Arbeitssuche einmal anders
Der Vortrag erzeugte große Reso-
nanz: Aus Anlass des „Internationalen
Weltfrauentages“ referierte John Carl
Webb im Gelderner BürgerForum zum
Thema „Life Work Planning“, einer
ungewöhnlichen Methode, an einen
Arbeitsplatz zu gelangen. 
Gemeinsam mit der Gelderner Gleich-
stellungsstelle bietet die Volkshoch-
schule Gelderland nun für Freitag, 25.
April, in der Zeit von 9 bis 17 Uhr, einen
Workshop zu diesem Thema an, der
ebenfalls im BürgerForum, Issumer
Tor 36 in Geldern, stattfinden wird.
Die Kosten für die Teilnahme betragen
30 Euro. Wer Interesse hat, sollte sich
an Regina Sprick von der VHS Gelder-
land wenden. Sie ist erreichbar unter
der Rufnummer 0 28 31 / 93 75 20
oder per Mail an regina.sprick@vhs-
gelderland.de.
Im Life-Work-Planning erforschen die
Teilnehmer zunächst, welche Leis-
tungen der Bewerber besonders gut,
vor allem aber besonders gern er -
bringt. Im nächsten Schritt erkundet
man, in welcher Branche man tätig
sein will und in welcher Firma man
sich eine Anstellung vorstellen könn-
te. Im dritten Schritt schließlich geht
es darum, diejenigen Unternehmen
ausfindig zu machen, die zu dem
Arbeitsuchenden passen könnten.

Regina Sprick: „Keiner muss
sich verstellen, um darzustel-
len, wie gut er selbst für eine
bestimmte Stelle geeignet ist.
Man geht vielmehr über vor-
herige Kontakte selbst in die
Wunschbetriebe und lotet
seine Möglichkeiten aus.“
Dazu wird es allerdings im Ein-
Tages-Workshop noch nicht
kommen. Vielmehr möchte der
Dozent mit den Teilnehmern
an ihrem persönlichen Profil
arbeiten und die Methodik des
Work-Life-Planning weiter ver-
tiefen. 
Mit John Carl Webb gewannen
die Veranstalter einen absolu-
ten Experten dieser Bewer-
bungsmethode. Webb leitet
heute die Programme für die
Universitäten Münster und
Bremen sowie für die freie Uni-
versität Berlin. John Carl Webb:
„Man kann davon ausgehen,
dass die allermeisten offenen
Stellen gar nicht ausgeschrie-
ben werden. Deshalb muss es
uns darum gehen, an diesen
verborgenen Arbeitsmarkt
heranzukommen. Das Life
Work Planning bietet hier das
ideale Instrument.“

Rauf auf’s Rad mit dem ADFC

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad
Club (ADFC) tritt wieder kräftig in
Geldern in die Pedale – und lädt
dazu gern Gäste ein. Dabei gilt
wie im vergangenen Jahr: Gera-
delt wird immer am ersten Sams-
tag im Monat, immer um 14 Uhr
und immer ab Drachenbrunnen,
dem Treffpunkt am Gelderner
Marktplatz. Die Geschwindigkeit
der Radgruppe soll durchschnitt-
lich 15 Kilometer je Stunde nicht
überschreiten. Eine Einkehr zum
Kaffeetrinken planen die Veran-
stalter ein. Gegen 18 Uhr treffen
die Radler wieder in Geldern ein.
Die Teilnahme ist auch für Nicht-
Mitglieder des ADFC kostenlos. 
Am Samstag, 5. April, rollt die
Tour über Kapellen, Wetten und
Veert zurück nach Geldern. Der
Marktplatz ist an diesem Tag
ohnehin fest in der Hand der
Pedalritter, wenn die Gelderner
Fahrradbörse zum Besuch ein-
lädt.

Am Samstag, 3. Mai, radelt der
ADFC auf der „Herrensitz-Route“
über Issum, Sevelen, Rheurdt,
Aldekerk und Nieukerk zurück
nach Geldern. Auch zu dieser
Rundfahrt sind alle Hobby-Radler
herzlich eingeladen. 
Ansprechpartner ist Heinz-Theo
Angenvoort, der im Rathaus
unter der Rufnummer 0 28 31 /
398-120 erreichbar ist.

Radeln durch die wunderschöne
niederrheinische Landschaft.

Liebfrauenschule veröffentlicht neues 
„Handbuch - nicht nur für Heilpädagogen“
„Handbuch - nicht
nur für Heilpädago-
gen“ heißt eine
Reihe, die von der
Fachschule für Heil-
pädagogik an der
Liebfrauenschule
Geldern herausgege-
ben wird. Der nun-
mehr siebte Band ist ab Anfang
Mai in der Buchhandlung Keuck
und in der Bibliothek des Berufs-
kollegs des Bistums Münster
zum Selbstkostenpreis von
voraussichtlich sechs Euro zu
erwerben. Sein Titel: Cerebralpa-
rese. 
Auf knapp 100 Seiten im Din-A-4-
Format, angereichert durch eine
große Anzahl von Fotos, widmen
sich die angehenden Heilpädago-
gen wichtigen Aspekten dieser
Behinderung, zu der auch die
große Anzahl von spastischen
Lähmungen gehört.
Zusammengetragen haben die
Studierenden die vielfältigen

Informationen im Fach „Medizini-
sche Grundlagen“. Ewald Hülk,
der alle sieben Buchprojekte lei-
tete: „Auch bei diesem Band war
es uns wichtig, anspruchsvoll,
aber dennoch für den Laien ver-
ständlich die wichtigsten Aspek-
te darzustellen.“   Die Reihe
„Handbuch - nicht nur für Heil-
pädagogen“ gibt es bereits seit
1990. Thematisch widmeten sich
die Schriften bisher Behinderun-
gen wie dem Down-Syndrom,
dem Autismus und der Epilepsie.
Auch andere Fachschulen für
Heilpädagogik in Nordrhein-
Westfalen setzen die Bücher
mittlerweile als Unterrichtsmedi-
um ein.
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Ostern und Geschenkgutscheine
Die Osterfeiertage liegen gerade hinter uns. Auch zu Ostern gibt es sicher
wieder eine Menge Geschenke, bestimmt auch wieder Geschenkgutschei-
ne. Aber halt: sind die Gutscheine von Weihnachten überhaupt schon ein-
gelöst oder sind die schon verfallen?
Viele Händler, die Geschenkgutscheine ausstellen, begrenzen die Gültig-
keitsdauer derartiger Geschenkgutscheine z. B. auf ein Jahr. Es stellt sich
die Frage, ob der Händler den Gutschein auch nach Ablauf eines Jahres
noch einlösen muss.
Die einschlägigen Gesetze sehen eine solche Befristung grundsätzlich
nicht vor, so dass eine Begrenzung der Gültigkeitsdauer von Gutscheinen
eigentlich unzulässig wäre. Allerdings wurde von der Rechtsprechung ent-
schieden, dass Befristungen von Gutscheinen gleichwohl zulässig seien, da
dies in vielen Bereichen des Geschäftslebens üblich sei und unter Abwä-
gung der berechtigten Interessen der Beteiligten es nicht zu einer unange-
messenen Benachteiligung des Gutscheininhabers komme. Dies wird ins-
besondere für Einzelhändler gelten.
Anders beurteilen die Gerichte die Frage, wenn Großhandelsketten oder
Internetversandhäuser in ihren Allgemeinen Geschäftsbedingungen die
Gültigkeitsdauer von Gutscheinen beschränken.
Hier wird die Ansicht vertreten, dass solche Bedingungen von den Grund-
gedanken der gesetzlichen Regelungen des BGB so stark abweichen, dass

der Verbraucher hierdurch unangemessen
benachteiligt werde. Nach Ansicht der Gerichte
seien keine Interessen der Internetversandhäuser
erkennbar, die eine Befristung der Gutscheine
rechtfertigen könnten.
Großhandelsketten und Internetversandhäuser
sind daher grundsätzlich verpflichtet, die Gut-
scheine auch nach Ablauf der von ihnen vorgege-
benen Fristen einzulösen. Die Höchstdauer wird
allerdings bei 3 Jahren liegen.

Jürgen Verhoeven 
Rechtsanwalt 
Ostwall 1
47608 Geldern

Anzeige

VEHRESCHILD
Eine Werkstatt … alle Marken
VEHRESCHILD · Kfz. Meisterbetrieb
Liebigstraße 3 · 47608 Geldern
www.vehreschild.de

Vielleicht haben Sie es auch schon einmal erlebt: Sie sind im
Urlaub - irgendwo weit weg von hier - und erzählen, dass Sie in
„Geldern“ leben. Und Ihren Gesprächspartnern klingt etwas in den
Ohren, auch wenn sie noch niemals in unserer Stadt gewesen sein
sollten: Geldern, Gelre, Gelderland … War da nicht einmal ein mäch-
tiges Herzogtum im ausgehenden Mittelalter, dessen Schicksal in
enger Verbindung zu Flandern, Burgund und anderen europäischen
kulturellen Zentren stand?
Sicher: Das ist lange her. Und doch glaube ich, dass wir mit diesem
„Pfund“ auch heute noch wuchern können. Unser „Gelderland“
wuchs aus denselben Wurzeln wie die niederländische Provinz glei-
chen Namens. Und auch mit unseren Nachbarn in Arcen oder Ven-
ray verbinden uns Jahrhunderte „geldrischer“ Geschichte, ob im
eigenständigen Herzogtum, in der Zeit der spanischen Niederlande
oder unter preußischer Herrschaft.
Statt Unterschiede zu betonen lohnt es sich, die gemeinsamen
Grundlagen zu entdecken, die bis heute in der Sprache, der Archi-
tektur, der Kunst und sogar der Mentalität der Menschen wirken
und unser Zusammenleben im europäischen Grenzland erleich-
tern.
Der Historische Verein für Geldern und Umgegend sucht - in
Arbeitskreisen, bei Fahrten, mit Ausstellungen und Forschungspro-
jekten - nach solchen gemeinsamen Wurzeln, um sie für eine histo-
rische europäische Identität unserer Region nutzbar zu machen. 
Die Geschichte unserer Stadt und der grenzüberschreitenden
„Niederrheinlande“ mit allen Sinnen zu erleben und dabei die
Zukunft im Blick zu behalten - das bewegte auch Karl-Heinz Tekath
(1955-2004), den langjährigen Leiter des Kreisarchivs in Geldern.
Nach ihm haben wir einen mit 2500 € dotierten „Förderpreis“ für
junge Historikerinnen und Historiker benannt, der am 11. April 2008
zum zweiten Mal vergeben wird. Die Jury ist international besetzt.
Die diesjährige Laudatio hält im BürgerForum der niederländische
Professor Guillaume van Gemert (Rijksuniversiteit Nijmegen). Ihm
und seinen Wissenschaftskollegen, vor allem in der deutsch-
niederländischen „Niederrhein-Akademie/Academie Nederrijn“, ist
die besondere Bedeutung der geldrischen Vergangenheit mehr als
vertraut.
Wir in der Stadt Geldern können und sollen, so meine ich, nicht
unkritisch, aber doch mit Selbstbewusstsein auf unsere Geschichte
zurückblicken. Der „Historische Verein für Geldern und Umgegend“
tut es jedenfalls! 

Ihr Gerd Halmanns
Historischer Verein für Geldern und Umgegend 
(www.hv-geldern.de)
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Wie erkenne ich
Herzinfarkt?
Trotz des medizinischen Fort-
schritts und verbesserter Behand-
lungsmöglichkeiten zählt der
Herzinfarkt immer noch zu den
häufigsten Todesursachen. In
Deutschland macht der Herzin-
farkt rund 47 Prozent aller Todes-
fälle aus. Jeder Dritte stirbt noch
vor Erreichen des Krankenhauses.
Nur bei einem Drittel der Patien-
ten kommt es zu den klassischen
Beschwerden wie Engegefühl in
der Brust oder Schmerzen im Arm.
Andere Warnzeichen werden oft
ignoriert oder anderen körperli-
chen Problemen zugeordnet.
� Bei gut der Hälfte zeigt sich der

bevorstehende Infarkt nur durch
Unwohlsein an.

� Auch Zahn-, Kiefer-, Schulter-
oder Rückenschmerzen können
darauf hinweisen, dass mit dem
Herzen etwas nicht stimmt.

� Ebenso als Warnung anzusehen
sind starke Schweißausbrüche,
Beklemmung und Angstgefühle.

Bei Frauen treten die bekannten
Druckbeschwerden viel seltener
auf als bei Männern. Sie leiden
eher an Schmerzen im Oberbauch,
im Gesichtsbereich oder im Kiefer
sowie an Übelkeit, Erbrechen,
Erschöpfung und Atemnot.
Dazu kommt, dass betroffene
Menschen dazu neigen, diese all-
gemeinen gesundheitlichen Stö-
rungen nicht ernst zu nehmen

und erst ein-
mal abzuwar-
ten.Nur jeder
vierte Herzin-
farktpatient
begibt sich
innerhalb
einer Stunde
in ärztliche
Behandlung,

vier von zehn Patienten warten
länger als vier Stunden damit, jeder
Zehnte mehr als 24 Stunden. Am
Wochenende trauen sich die
Patienten noch weniger den Arzt
zu rufen, wollen lieber bis Montag
warten, wenn der normale Dienst
mit voller Besetzung läuft.
Für Patienten, die infarktgefährdet
sind, stehen seit neuestem auch
Schnelltests für Zuhause zur Verfü-
gung. Nachgewiesen werden drei
Proteine, die etwa drei Stunden
nach Verletzung des Herzmuskels
in die Blutbahn gelangen. Durch
solche Untersuchungen sollen
auch kleine Infarkte nachgewiesen
werden können, die oft einem
schweren Infarkt vorausgehen.
Diese Tests sollten aber nur bei
leichten Beschwerden eingesetzt
werden. Bei konkreten Anhalts-
punkten für einen Infarkt muss
unbedingt der Notarzt gerufen
werden. Solche konkreten Anhalts-
punkte sind länger als 5 Minuten
anhaltende schwere Schmerzen im
Brustkorb, die in Arme, Schulter-
blätter, den Hals, Kiefer oder den
Oberbauch ausstrahlen, oder star-
ke Übelkeit. Bis der Notarzt ein-
trifft, sollte der Oberkörper erhöht
liegen, zu enge Kleidung geöffnet
und die Schuhe ausgezogen wer-
den.
Wichtig!!! Notruf 112 wählen. Auch
bei Schlaganfallsymptomen. 
Wolf Wagner
Kapuziner Apotheke
Issumer Straße 31 · 47608 Geldern

Firma Bendgens als 
unabhängiger Versicherungsmakler
Versicherungen gibt es viele. So
viele, dass es mitunter schwer
wird, den Überblick zu behalten.
Hilfe kann hier ein Versicherungs-
makler bieten, wie die Firma Bend-
gens GbR, die in ihren Räumen an
der Issumer Straße 65 zu erreichen
ist. Oder telefonisch unter 0 28 31 /
20 02.
Nicole Bendgens: „Die Versiche-
rungsmakler Bendgens zu beauf-
tragen heißt, dass der Kunde die
Agentur bevollmächtigt, für ihn die
beste und günstigste Versicherung
für seinen Bedarf zu finden. Dazu
arbeiten wir mit vielen namhaften
Versicherungsgesellschaften
zusammen, mit den meisten sogar
schon seit über zwanzig Jahren.
Hier erhalten Sie Lebens-, Unfall-,
Kranken-, Sach-, KfZ-, Transport-
und Rechtschutzversicherungen
sowie Bausparverträge. Alles aus
einer Hand.“
Der Service bei Bendgens beginnt
mit guter Beratung. Selbstver-
ständlich gehört auch die Betreu-
ung im Schadensfall dazu. Alle
Schäden werden direkt abwickelt.
Bei allem Ärger bleibt dem Kunden
jeder weitere Aufwand erspart.Ein
weiterer Service: Die Versiche-
rungsmakler der Firma Bendgens
arbeiten grundsätzlich nur mit

Jahresverträgen. Der Kunde bindet
sich also nicht unnötig lange und
es besteht die Möglichkeit, beste-
hende Verträge zu prüfen und auf
den neuesten Stand zu bringen. So
werden die Versicherungen immer
an die Bedürfnisse des Kunden
angepasst. Hildegard Bendgens:
„Der Makler arbeitet frei und
unabhängig. Er wirkt als Mittler
für Kunden und geht keine Bin-
dungen mit Versicherern ein. Für
die Vermittlung erhält der Makler
eine Courtage, so dass unseren
Kunden keine Kosten entstehen.“

Die Versicherungsmakler Bend-
gens. (Hinten von links) Hans und
Hildegard Bendgens, (vorn von
links) Nicole Bendgens und 
Franziska Witt.

Geldern ehrt die Sportler des Jahres 2007
Gemeinsam mit dem Stadtsportverband ehrt die Stadt Geldern
auch in diesem Jahr besonders erfolgreiche Sportlerinnen und
Sportler des Jahres 2007 sowie Mannschaften des Jahres 2007.
Dabei soll auch den „täglich ehrenamtlich engagierten Mitgliedern
der Vereine“ Dank und Anerkennung für deren Arbeit übermittelt
werden. Vorgesehen ist dies auf einem eigens hierfür ausgerichte-
ten „Sportfest“ am Freitag, 18. April, ab 19 Uhr im BürgerForum, Issu-
mer Tor 36 in Geldern.
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Städtische Dienste Geldern  ·  Verkehrsbetrieb
Issumer Tor 36 · D-47608 Geldern  
Nahverkehrs-Info: 0 28 31 / 398 777
www.stadtlinie-geldern.de · eMail: in-geldern-mobil@geldern.de

sicher · bequem · schnell

Bestellung TaxiBus  

und AnrufSammelTaxi:

0 28 31 / 9930 99

Die Vorbereitungen der Straßengemeinschaften im Wer-
bering Geldern laufen auf Hochtouren. Für viele Einheimi-
sche und Besucher ist es das Fest des Jahres, die Straßen-
party in Geldern. Wie alle beweglichen Feste ist auch die
Straßenparty in diesem Jahr recht früh. Es beginnt mit
dem Fassanstich in diesem Jahr am Freitagabend, dem 30.
Mai um 20 Uhr bei Karlas Cocktail Bodega. Bis Sonntag-
abend um 20 Uhr darf man sich auf vieles Bewährtes und
auch so einiges Neues auf den verschiedenen Bühnen in
der Gelderner Innenstadt freuen. Das Programm findet
man ab Pfingsten unter www.werbering-geldern.de

Vom Ämterkorridor zum Stadtcafé

Café Umberto
Mit dem Stück „Café Umberto“
ist das Rheinische Landestheater
Neuss am Dienstag, 15. April, zu
Gast in der Aula im Gelderner
Lise-Meitner-Gymnasium. Um 20
Uhr hebt sich dort der Vorhang
für das Stück von Moritz Rinke,
der mit „Café Umberto“ eine
optimistische Tragödie inszeniert.
Ort der Handlung ist ein Raum,
der den Menschen notgedrungen
besonders vertraut wurde: Der
Wartebereich 133 mit der sympa-
thischen automatischen Aufruf-
anlage. Für die computergene-
rierte Nettigkeit des Automaten
hatte sich Amtsleiter Herzberg
um die Stimme einer bekannten
Fernsehmoderatorin
bemüht. Mit zuneh-
mender Häufigkeit
wirken die Ansagen
allerdings in ihrer Net-
tigkeit eher grausam.
Vollends aus den Fugen gerät das
Leben im Wartebereich 133 als der
Musiker Jaro dort für die Exis-
tenzgründerin Jule eine Moden-
schau inszeniert. Immer mehr

verliert der Wartebereich den
Charakter eines Ämterkorridors
und wird mehr und mehr zum
Café, in dem es den „besten
Capuccino der Stadt“ gibt.
Karten zu diesem Gastspiel des
Rheinischen Landestheaters
Neuss in Geldern gibt es im Preis-
rahmen von 8 bis 12 Euro bei
Bücher Keuck in Geldern und an
der Info-Theke des Gelderner Bür-
gerbüros. 

SSttrraaßßeennppaarrttyyvvoorrbbeerreeiittuunnggeenn  
llaauuffeenn  aauuff  HHoocchhttoouurreenn

Party vom 
30. Mai - 1. Juni



20

Wer seinen Tourplan liest,  kann
es kaum glauben, dass es dem
Culturkreis Gelderland gelungen
ist, Demian Bell mit seiner Band
für die „Niersbrücke“ in Geldern
zu verpflichten. Zwischen Amster-
dam und Helsinki steht jetzt Gel-
dern auf der Roadmap des inter-
national gefragten Sängers und
Gitarristen der Maypole Blues-
band.
Am 24. Mai 2008 kommt Demi-

an Bell mit seiner Maypole Blues-
band in den Muddy-Waters-Saal
der „Niersbrücke“ in Geldern. Rolf
Behet, der Bell bei vielen seiner
Gigs in Europa als Drummer
begleitet, ist es gelungen, den
rastlosen Vagabunden des
Rock’n’Roll nach Geldern zu lot-
sen. Man sollte ihn nicht verpas-
sen, diesen Mann, der den Man-

tel der Geschichte des Rock &
Blues wie seinen eigenen trägt,
einen Vollblutmusiker mit Leib
und Seele.
Der Vorverkauf läuft bereits jetzt
über die Homepage des Veran-
stalters 
www.culturkreis-gelderland.de   

VR Bluesparty am 24. Mai in Geldern

Weltbluesgröße Demian Bell auf 
Europatour im Muddy-Waters-Saal

Am 16. Mai in der Gelderner Aula

Musical-Gala mit starken Stimmen

Einen Leckerbissen für Musical-
Fans bietet Gelderns Kulturring
am Freitag, 16. Mai, ab 20 Uhr in
der Aula im Lise-Meitner-Gymna-
sium: Der „Rainbow Show Service
Peter Wölke“ präsentiert die
Musical-Show „Over the Rain-
bow“.
Mit dabei sind die Highlights aus
Mamma Mia, Der König der
Löwen, We Will Rock You, Elisa-
beth, Joseph, Starlight Express,
Phantom der Oper, Dirty Dancing

und vielen anderen Musicals.
Der Konzertbesucher erlebt ein
rasantes, spektakuläres und
aktuelles Musicalevent.
Das „Musicals in Concert
Ensemble“ ist international
besetzt mit Musicalstars aus
den USA, England und Deutsch-
land und wird begleitet von der
„Rainbow Band“ unter der musi-
kalischen Leitung von Musical-
direktor Peter Wölke.
Damit die zahlreichen Original-
kostüme richtig in Szene
gesetzt werden können, haben
Lichtdesigner eigens für die
Show „Musicals in Concert“ ein
Lightshow kreiert.
Karten zu diesem Konzertereig-
nis gibt es im Preisrahmen von
8 bis 12 Euro bei Bücher Keuck
und an der Info-Theke des Gel-
derner Bürgerbüros. 
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Unsere Denkmäler:
Die Vernumer Windmühle
In der Reihe „Unsere Denkmäler“ stellen wir heute die Windmühle
am Poelycker Weg in Vernum vor. Noch im 18. Jahrhundert waren
die Vernumer Bauern gezwungen, ihr Getreide auf einer der Bann-
mühlen in Geldern, auf der Winternamer Windmühle oder der Plet-
schmühle auf der Baersdonk mahlen zu lassen. Erst die Franzosen
hoben diesen Mahlzwang auf und schufen damit die Vorausset-
zung für den Bau einer hölzernen Kastenwindmühle durch die
Gemeinde Vernum in den Jahren 1819 und 1820. Im August 1866
fasst der Rat der Gemeinde den Beschluss, die Windmühle abzubre-
chen. Am 1. September 1866 beginnt man mit den Abbrucharbeiten
und bereits am 1. Januar 1867 konnte die neue Mühle durch den
Müller Hotterbosch in Betrieb genommen werden. Im Jahr 1892
wurde eine Dampfmaschine in die Mühle eingebaut, um auch
unabhängig vom Wind mahlen zu können. Etwa um das Jahr 1920
wurde der Mühlenbetrieb eingestellt.

Im Jahr 1974 kaufte Günter Gerrits den Mühlenstumpf und baute
ihn zur Wohnung aus. Mit viel Liebe zum Detail setzte der Besitzer
1990 dem Turm eine neue Haube auf und 1991 folgte das Flügel-
kreuz.
Quelle: „Die Denkmäler der Stadt Geldern“ von Stefan Frankewitz,
erschienen bei B.o.s.s Druck und Medien, Kleve, ISBN 3-933969-12-3.

Zu einer fei-
erlichen
Preisüberga-
be kommt es
am Freitag,
11. April, um
18 Uhr im
Gelderner
BürgerFo-
rum am
Issumer Tor: Der Historische Ver-
ein für Geldern und Umgegend
verleiht Herrn Tim Terhorst aus
Rees den „Karl-Heinz-Tekath-För-
derpreis“ des Jahres 2008 für
seine Magisterarbeit zum Thema
„Leben zwischen Grenzen. Elten
unter niederländischer Auftrags-
verwaltung 1949 bis 1963.“ Der
Preis ist mit 2500 Euro dotiert.
Warum die Auszeichnung an den
26Jährigen geht, der seit gut
einem Jahr als Koordinator für
Öffentlichkeitsarbeit bei der
Euregio Rhein-Waal in Kleve
arbeitet, erläutert die Jury in ihrer
Entscheidungsbegründung. Für
die Leser von „WIR inGELDERN“
hier ein Auszug:
Terhorsts Arbeit behandelt in
anschaulicher und kritischer
Weise ein Thema der Zeitge-
schichte und beschränkt sich
dabei durchaus nicht nur auf die
Lokalgeschichte, wie der Titel
zunächst vermuten lässt. Viel-
mehr bettet er die regionalhisto-
rische Fragestellung in einen grö-
ßeren Zusammenhang ein und
nimmt dabei auch das Problem
der nationalen Identität in den
Blick. 

Die Arbeit beweist große Sach-
kenntnis und stützt sich nicht
nur auf Archivmaterial. Vielmehr
führte der Verfasser eigene Zeit-
zeugenbefragungen durch, um
Sichtweisen des damaligen
Geschehens zu dokumentieren
und zu interpretieren. Tim Ter-
horst thematisiert die politischen
Veränderungen in Elten, beson-
ders die Funktion und das Verhal-
ten der niederländischen Beam-
ten, er geht auf die wirtschaftli-
chen Entwicklungen ein und
stellt dabei besonders den Auf-
schwung des Fremdenverkehrs
sowie die Probleme der Landwirt-
schaft heraus. Dabei schildert er
die gesellschaftlich-sozialen
Lebensverhältnisse.
Mit der Verleihung des Preises
erinnert der Historische Verein an
den im Jahr 2004 plötzlich ver-
storbenen Kreisarchivar Karl-
Heinz Tekath und seine Leistun-
gen für die niederrheinländische
Geschichte.

Im Gelderner BürgerForum
Tekath-Förderpreis 

für Tim Terhorst

Flora Personaldienstleistunngen GmbH & Co. KG

-Niederlassung Geldern-
Zeppelinstraße 2
47608 Geldern
Tel.: 02831/9777420
Fax:02831/9774224
e-mail:info@flora-personal.de
www.flora-personal.de
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Immer am 1. Montag im Monat, 21 :00Uhr,

in Ihrem Lokalradio

Themen, Tipps und Termine aus Ihrer Stadt

Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

April 2008
Samstag, 5. April
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 6. April
Martinus-Apotheke, Geldern
Samstag, 12. April
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Dorf-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 13. April
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Samstag, 19. April
Löwen-Apotheke, Issum
Marien-Apotheke, Kerken-Nieukerk
Sonntag, 20. April
Barbara-Apotheke, Geldern
Samstag, 26. April
Adler-Apotheke, Straelen
Sonntag, 27. April
Südwall-Apotheke, Geldern

Mai
Donnerstag, 1. Mai
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Samstag, 3. Mai
Drachen-Apotheke, Geldern
Sonntag, 4. Mai
Adler-Apotheke, Straelen
Samstag, 10. Mai
Linden-Apotheke, Walbeck
Mühlen-Apotheke, Rheurdt
Pfingstsonntag, 11. Mai
Löwen-Apotheke, Straelen
Pfingstmontag, 12. Mai
Südwall-Apotheke, Geldern
Samstag, 17. Mai
Galenus-Apotheke, Geldern
Sonntag. 18. Mai
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Dorf-Apotheke, Walbeck
Samstag, 24. Mai
Martinus-Apotheke, Geldern
Sonntag, 25. Mai
Löwen-Apotheke, Issum
Marien-Apotheke, Kerken-Nieukerk
Samstag, 31. Mai
Kapuziner-Apotheke, Geldern
Sonntag, 1. Juni
Markt-Apotheke, Straelen

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst 0180-50 44 100
Zahnarzt Notdienst 0180-59 86 700

15.4.2008 - 20 Uhr 
Kulturring: „Café Umberto“
Optimistische Tragödie von Moritz
Rinke in der Aula des Lise-Meitner-
Gymnasiums
17.4.2008 - 17.30 Uhr
Ärzte informieren zum Thema:
„Operationen an älteren Menschen -
Nicht-chirurgische Aspekte der
Behandlung“
St. Clemens Hospital, Geldern
19.4.2008 bis 27.4.2008 11 - 17 Uhr
Eröffnung: 19.4.2008 - 16 Uhr
Ausstellung der Freizeitkünstler 
Geldern e.V.
„Licht und Schatten“
Mühlenturm, Geldern
19.4.2008 - 8.30 bis 18 Uhr
Drei-Länder-Lauf
Grenzüberschreitendes Sportereignis
im Rahmen der Städtepartnerschaft
zwischen Geldern und dem belgi-
schen Bree. Abfahrt für Transport-
möglichkeit von Läufern, Radlern und
Fahrrädern: 6.45 Uhr Parkplatz Stadt-
verwaltung. Start in Bree: 8.30 Uhr.
Transportkosten: 4 Euro je Person / 
4 Euro je Fahrrad.
23.4.2008 - 15 Uhr
„Frederick“
Bilderbuchkino und Basteln eines
eigenen Buches mit Frederick der
Feldmaus
Öffentliche Bücherei, Geldern

9.4.2008 - 19 Uhr
Infoabend für werdende Eltern 
mit anschließender Kreißsaalführung 
St. Clemens Hospital, Geldern
10.4.2008 - 20 Uhr
Ärzte informieren zum Thema
„Bauchschmerzen im Kindesalter“
St. Clemens Hospital
11.4.2008 - 18 Uhr
Verleihung des 
Karl-Heinz-Tekath-Förderpreises 
für junge Historiker(Innen), BürgerFo-
rum im Rathauspark am Issumer Tor
12.4.2008 - 13.30 Uhr 
Wanderung mit dem Kneippverein
im Bereich „Halde Norddeutschland“
Rayen, Treffpunkt: Stadtverwaltung
12.4.2008 - 15 Uhr
„Pippi Langstrumpf feiert Geburtstag“
Theaterstück mit dem Wittener Kin-
der- und Jugendtheater
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
13.4.2008 - 17 Uhr 
„Von Gott und der Welt“
Geistliche Musik des Barock
Pfarrkirche St. Adelheid, Geldern
14.4.2008
Montags in Maria-Magdalena: 
„Ein Jahreskreis voller Leben - 
Pfingsten ein Fest das verbindet“
Über den Sinn, Hintergründe und
Inhalte der kirchlichen Feste im Jahres-
kreis, Pfarrheim St. Maria-Magdalena
14.4. - 19.4. 2008
Zirkus Marlindi
Kinder in der Manege
Veert Martinischule
15.4.2008 - 20 bis 22 Uhr
Vortrag zum Thema 
„Die Frau im Wechsel der Jahre“
Uhlandstraße 23, Geldern

Veranstaltungen 
im April:

Jeden Dienstag und Freitag, 
7 bis 13 Uhr auf dem Gelderner
Marktplatz: Wochenmarkt in Geldern
- immer eine Idee frischer
noch bis zum 13.4.- 14.04.2008  18Uhr
Ausstellung „Der 8te Tag“
zeitgenössische Malerei von Reinhold
Franz Koolen im Mühlenturm Geldern
4.4.2008 - 19 Uhr
Informationsabend der Hebammen 
mit Hausbesichtigung
Villa Dullstein, Geldern
5. und 6.4.2008 - ab 10 Uhr
28. Volleyball Frühlingsturnier 
für Hobbymannschaften
Sporthalle An der Landwehr
5.4.2008 - 9 bis 16 Uhr
Fahrradbörse
An- und Verkauf von neuen 
und gebrauchten Fahrrädern, 
Marktplatz in Geldern
5.4.2008 - 14 Uhr
Radtourismus in Geldern und 
Umgebung
Radtour mit dem ADFC Treffpunkt:
Drachenbrunnen, Marktplatz Geldern
5. und 6.4.2008 - 8 bis 18 Uhr
Trödelmarkt in der Glockengasse
Profis und Amateure bieten Raritäten
an, Glockengasse Geldern
5. und 6.4.2008 - 8 bis 18 Uhr
Niederrheinische Reisemobiltage
Stellplatz am Holländer See
sowie bei Freizeitstore Diepers 
und Gelderland Mobile
6. bis 25.4.2008 
Ausstellung Brigitte 
Gmachreich-Jünnemann „Grafik“
Stadtwerke Geldern, Markt 25
6.4.2008 - 10 bis 12 Uhr 
Lebenshilfe Frühstück 
im „Blue-Point“, Bahnhofstraße 31
6.4.2008 - 17 Uhr
Chorkonzert mit dem Quartettverein
Sängerlust
„Von der Oper zur russischen Seele“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
7.4.2008
Montags in Maria-Magdalena:
„Musik verbindet“
Kammerkonzert mit Andreas Horster
(Trompete) und Dieter Lorenz 
(Klavier) im Pfarrheim 
St. Maria- Magdalena, Geldern
7.4.2008 - 20 Uhr
„Zauberer Juno“
Zauberei und Varieté, Tonhalle der
Kreismusikschule am Boeckelter Weg
8.4.2008 - 16.30 bis 20 Uhr
Blutspende in Pont
Gaststätte „Lemkes Hof“, Pont
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26.4.2008 bis 27.4.2008
Reisemobiltreffen
Reisemobilplatz „Am Holländer See“
und Innenstadt Geldern
26.4.2008 - 13.30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
im Bereich „Leucht“, Treffpunkt: 
Parkplatz Stadtverwaltung
27.4.2008 - 10 bis 18 Uhr
Reisemobil- und Freizeitausstellung 
Marktplatz, Geldern
27.4.2008 - 13 bis 18 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag
Innenstadt Geldern
30.4.2008 - 19.30 Uhr
Maibaumrichten 
Gaststätte „Zur Schmiede“, Hartefeld

im Mai:
1.5.2008 - 11 Uhr
Vogelschießen
der vereinigten Sankt Georgibruder-
schaft und Liebfrauenbruderschaft
Kapellen 2006 e.V. 
Schießstand, Kapellen
1.5.2008 - 15 Uhr
Vogelschießen auf der Baersdonk
Getzmanshof, Baersdonk
2.5.2008 - 19 Uhr
Informationsabend der Hebammen
mit Hausbesichtigung
Villa Dullstein, Geldern
3.5.2008 bis 4.5.2008 - 11 bis 18 Uhr
Offene Gartenpforte
Gedichte und Lesungen im 
Frühlingsgarten
Jeweils um 12 und 15 Uhr
Kostenbeitrag: 3 Euro pro Person, 
Kinder bis 12 Jahre frei 
Gruppen mit Führung nach telefoni-
scher Vereinbarung
Bartelter Weg 20, Geldern
3.5.2008 - 14 Uhr
Pool-Billard, 2. Bundesliga 
Joker Geldern1 - Bergisch Gladbach 1
Clubheim, Schlossstr. 2a, Geldern

3.5.2008 - 14 Uhr
Radtourismus
in Geldern und Umgebung
Tour mit dem ADFC
Treffpunkt: Drachenbrunnen am 
Gelderner Marktplatz
4.5.2008 - 15 Uhr
Festumzug der Spargelprinzessin 
Ortschaft Walbeck
4.5.2008 - 10 bis 12 Uhr 
Lebenshilfe Frühstück 
„Blue-Point“, Bahnhofstraße 31
4.5.2008 - 11 Uhr
Pool-Billard, 2. Bundesliga
Joker Geldern1 - PBC Schwerte 1
Clubheim, Schlossstr. 2a, Geldern
4.5.2008 - 11.30 bis 18 Uhr
Spargel- und Handwerkermarkt
Ortschaft Walbeck
8.5.2008 - 16 bis 19.30 Uhr
Blutspende in Walbeck
Kath. Pfarrheim, Walbeck
10.5.2008 - 10 Uhr
Bouleturnier
Sportplatz, Pont
10.5.2008 bis 13.5.2008
Pfingstkirmes in Geldern
Samstag: 14 Uhr Sternmarsch der
Spielmannszüge zum Kirmesmarkt
14.30 Uhr Eröffnung durch den Bür-
germeister mit Fassanstich und 
Freigetränken; danach Happy Hour,
eine Stunde halber Preis auf allen
Fahrgeschäften 
Sonntag, 11. Mai, & Montag, 12. Mai:
11 - 1 Uhr - Buntes Kirmestreiben
Dienstag: Familientag mit herabge-
setzten Preisen, 23 Uhr Höhenfeuer-
werk; Festmeile auf Ost- und Nord-
wall, Geldern
ca. 23 Uhr - Höhenfeuerwerk zum
Abschluss
10.5.2008 - 13.30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein 
Im Bereich Tüschenwald
Treffpunkt: Parkplatz 
der Stadtverwaltung

12.5.2008 - 10 Uhr
Pfingstradtour Arminia Kapellen
Alle interessierten Bürger sind herz-
lich eingeladen, Ortschaft Kapellen
14.5.2008 - 14 Uhr
Besichtigung mit dem Kneipp-Verein:
Besuch der Käserei Stenden
Treffpunkt: Parkplatz der 
St.-Adelheid-Kirche, Geldern
14.5.2008 - 19 Uhr
Infoabend für werdende Eltern mit
Kreißsaalführung
St. Clemens Hospital, Geldern
16.5.2008 - 19 Uhr
Tolkienstammtisch linker Niederrhein 
Haus Dorenkamp, Geldern
16.5.2008 - 20 Uhr
„Over the Rainbow“
Musical-Highlights
Von „West Side Story“ bis „Mama
Mia“ in der Aula des Lise-Meitner-
Gymnasiums
17.5.2008 - 19 Uhr
Maifest des MGV Rheingold Pont
Open Air Konzert, anschließend Tanz
und Imbiss, Eintritt frei. 
Marktplatz Pont
17.5.2008 bis 18.5.2008 - 11 bis 18 Uhr
Offene Gartenpforte
„Sommerliche Blütenpracht“
Kostenbeitrag: 3 Euro pro Person, 
Kinder bis 12 Jahre frei 
Gruppen mit Führung nach telefoni-
scher Vereinbarung
Bartelter Weg 20, Geldern
17.5.2008 bis 18.5.2008 - 09 Uhr
Zweites 24 Stunden Schwimmen 
in Geldern, Parkbad Gelderland
18.5.2008 - 11 Uhr
Dixie-Frühschoppen
Don-Bosco-Schule, Schule
18.5.2008 bis 08.6.2008
Ausstellung zum Thema Exlibris
Jugendstil 
Sammlung: Axel Vater
Wasserturm am Bahnhof, Geldern
24.5. und 25. 5.2008 - 10 Uhr
12. Gelderland-Opti-Cup
Ranglistenregatta für junge Segler
aus NRW, Gelderner Heidesee
24.5.2008 - 14 Uhr
Dorfturnier in Pont
Sportplatz, Pont
24.5.2008 - 20 Uhr
Konzert mit Demian Bell& Maypole
Bluesband
Gaststätte zur Niersbrücke
24.5.2008 - 13.30 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Im Bereich Menzeln
Treffpunkt: Parkplatz Stadtverwaltung

28.5.2008 - 15 Uhr 
„ABC-Suppe und Wortsalat“
Geschichten, Spiele und Gedichte
rund um die Sprache
Öffentliche Bücherei, Geldern, 
28.05.2008 - 16 bis 20 Uhr
Blutspende in Geldern
Franziskusschule, Geldern
28.5.2008 - 19.30 Uhr
Ärzte informieren zum Thema "Herz-
infarkt, jede Minute zählt!"
St. Clemens Hospital, Geldern
30.5.2008 bis 1.6.2008
Straßenparty
Buntes Musik- und Showprogramm
Innenstadt Geldern



Fun, Sport und Wellness - 
alles ist drin 

PARKBAD GELDERLAND
Friedrich-Spee-Straße
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 . 37 52

Das Parkbad Gelderland 
hat für jeden was zu bieten:

Für die Sportlichen:
25-Meter-Mehrzweckbecken inklusive Massagedüsen, 
Einmeter-Sprungbrett und Dreimeter-Sprungturm, 
verschiedene Kursangebote.
Für die Spielerischen:
50-Meter-Großrutsche, Spiel- und Planschbecken mit Elefantenrut-
sche, Wasserspeier und Wasserpilz, Spielzimmer 
z.B. für Kindergeburtstage 
Für die Gesundheitsbewussten:
Blockbohlen- und Aufgusssauna, Tauch- und Fußbecken, 
Ruheräume, Solarien, Liegewiese.

Die Öffnungszeiten und Eintrittspreise 

finden Sie im Internet unter: www.geldern.de




